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Planung „Solar Quarter“ 1996

Mit folgender Bildunterschrift:

Verbindung grüner Flure über das Wasser



VCD Heft – „Brücken bauen“ von 1998

VCD-Diskussionsheft 3, „Brücken bauen“ in Regensburg und Umgebung
für Fußgänger und Radfahrer, mit 12 Brückenvorschlägen



Plan Quelle: Radverkehrsplan 2009/2010

Nicht nur größte Netzlücke, sondern sie liegt auch noch zw. Auto-
Hauptverkehrsachsen mit mehr als 40.000 bzw. - 60.000 Fahrzeugen/Tag!



Holzgartensteg - Brückenschlag

Foto Stadt Regensburg aus „Bei uns“



Varianten der Stadt - im Gespräch

VCD und ADFC Regensburg unterstützen die Varianten, die eine komplette Verbindung schaffen!
Notwendige kurze Wege/Rampen für Fußgänger müssen dabei berücksichtigt werden.



Fahrradfreundliche Stadt Regensburg – Grundsatzbeschluss vom 22.01.2019

Siehe: https://www.regensburg.de/rathaus/stadtpolitik/regensburger-sitzungsdienst/sitzungskalender



Vorschlag z.B. Variante 4 für die Brücken über den Grieser Spitz, zur Entlastung gelber Wegbereich

Abgang für Fuß-
gänger (mit Kinder
wagen) zum Grieser
Spitz. Keine Rampe.

Niedriger, da
keine Schifffahrt



Holzgartensteg - Einleitung
Was ist das langlebigste an unserer gebauten Umwelt?
Infrastruktur!
Häuser kommen und gehen, aber die Straßen an denen Sie
stehen, verändern sich eher wenig. Das kann gut sein, wenn
es mittelalterliche Gassen in der Altstadt sind die wieder dem
Zeitgeist entsprechen – oder schlecht, wie bei den auto-
gerechten Straßenräumen unser Städte und Gemeinden, die
den Bedürfnissen einer zeitgemäßen klimafreundlichen
Mobilität (ganz zu schweigen von Aufenthaltsqualität)
zuwiderlaufen.
Es wird an der Zeit umzudenken, dem Platzhirsch Auto die
Stirn zu bieten und den umweltfreundlicheren und
platzsparenden Fortbewegungsarten mehr Budget und
Fläche einzuräumen (DAB).



Holzgartensteg - Ziel
Warum ist der Holzgartensteg so wichtig und wird von den
umweltfreundlichen orientierten Verkehrsverbänden
gefordert?
Das Ziel ist es hier die größte Netzlücke im vorhandenen Fuß- und
Radwegenetzt zu schließen (siehe auch nachfolgende Karten aus
dem Radverkehrsplan von 2009/10). Weiterhin soll hier ein
sicherer und komfortabler Weg abseits von Hauptverkehrsstraßen
(wie Frankenstraße oder Nibelungenbrücke) geschaffen werden.
Für Menschen, die sich heute auf den vorhandenen Wegen nicht
trauen mit dem Fahrrad zu fahren oder zu Fuß oder mit dem Rad
an Hauptverkehrsstraßen unterwegs sein wollen (Lärm,
Luftschadstoffe, Verkehrsgefährdung), soll hier eine sichere
Verbindung geschaffen werden.
Für uns ist dies das derzeit wichtigste Brückenbauwerk, im
Stadtgebietà für Fußgänger und Radfahrer!



Holzgartensteg- Fußgängerbrücke
Ist der Holzgartensteg nur für Radfahrer gedacht?

Nein natürlich nicht. Er ist natürlich auch für Fußgänger gedacht.
Mit dem Steg werden zusätzliche Naherholungsgebiete für alle
erschlossen, die hier zu Fuß unterwegs sind und sich beidseitig
der Donau bewegen wollen. Das ist ja mit unter auch ein Grund,
warum die Aufstiegsrampen nur eine begrenzte Steigung haben
sollen (max. 6 %), damit man z.B. auch mit einem Rollstuhl oder
mit einem Kinderwagen bequem die Steigung überwinden kann.
Auch die Breite des Stegs ist so angedacht (5 m), dass es keinen
Konflikt zwischen Fußgängern und Radfahrern gibt.



Holzgartensteg
Wird der Holzgartensteg eine Monstertrasse?
Ich denke jeder von uns hat seine eigene Vorstellung was ein
Monster ist. Auf jeden Fall ist es natürlich ein geschickter
Schachzug der Anlieger diesen Begriff hier zu nutzen. Wir würden
natürlich eher eine andere geplante Brücke als Monsterbrücke
bezeichnen, aber das ist eine andere Baustelle.
Nein, eine Fußgänger- und Fahrradbrücke ist aus unser Sicht
keine Monsterbrücke, auch nicht mit dem hier notwendigen
Höhenprofil. Es gibt unzählige Beispiele für ästhetisch gelungene
Brücken u.a. auch mit toller indirekter Beleuchtung (siehe Anhang).
Deshalb ist für diese Brücke auch ein Architektenwettbewerb
geplant, um hier die beste Lösung für diesen Ort zu erreichen.
In Regensburg gibt es noch keine Fußgänger- und Radfahrer-
brücke, die auch nur annäherungsweise an eine gute Lösung für
diesen Ort heran kommt!

Bitte den Architektenwettbewerb abwarten!



Holzgartensteg
Wie viele Fußgänger werden denn hier auf der Brücke
erwartet?

Für Fußgänger gibt es keine konkrete Schätzung. Ein paar
hundert werden es pro Tag sein. Ich denke am Wochenende
werden es eher mehr sein als in der Woche, weil man dann mehr
Zeit hat zum Spazierengehen hat oder es findet eine Veranstaltung
am Grieser Spitz statt, die man plötzlich besser zu Fuß oder eben
mit dem Fahrrad erreichen kann, als heute.
Unterhalb der Woche werden die Fußgänger wohl eher
Hundebesitzer und Jogger sein, die mal die Uferseite wechseln
wollen oder Eltern mit Kindern, die mal einen anderen Spielpatz
besuchen wollen oder es sind einfach Spaziergänger aus
Stadtamhof, Steinweg, Weichs oder Reinhausen.

Eine Rampe für Fußgänger am Grieser Spitz ist unabdingbar.



Holzgartensteg
Wie viele Radfahrer werden denn hier auf der Brücke erwartet?

Für Radfahrer gibt es eine Schätzung von ca. 1900 Radfahrer/Tag.
Wir stellen uns vor, dass diese Radfahrer an Werktagen
hauptsächlich Schüler, Jugendliche, Studenten und Berufspendler
sind, die zu den üblichen Stoßzeiten, kurz vor 8 Uhr morgens und
am Nachmittag dort unterwegs sein werden. Ansonsten wird es
eher ruhig zugehen, was die Menge der Radfahrer betrifft.
Nutzer werden natürlich auch die Radfahrer sein, die über den
Donauradweg kommen oder über den östlichen Regentalradweg
(Zeitlarn).
Am Wochenende wird es dann eher der Freizeitverkehr und der
Einkaufsverkehr Richtung Innenstadt und DEZ sein.



Holzgartensteg
Welche Quellen und Ziele werden für den Fuß- und
Radverkehr besser erschlossen?

Wichtige Ziele sind:
- die Schulen in Reinhausen, Stadtamhof und in der Innenstadt
- die Arbeitsgeber im Stadtnorden wie die MR, der Gewerbepark

bzw. die vielen Arbeitsplätze in der Innenstadt
- die Einkaufszentren ALEX, DEZ und die Innenstadt

Welche Anwohner werden von der Brücke direkt profitieren?
Neben den direkten Anwohnern der angrenzenden Stadtteile sind
es in der Summe die Anwohner im Stadtnorden zwischen Regen
und Ostumgehung (Pilsen Allee). Da sind ca. 25.000 – 30.000
Einwohner. Hinzu kommen natürlich die Anwohner der Innenstadt.
Da sind ca. 17.000 – 20.000 Einwohner



Holzgartensteg – Fazit (1)
Gerade beim Radverkehr geht es nicht nur darum, den Menschen,
die jetzt schon Rad fahren, mehr Komfort und angenehmere
Bedingungen zu schaffen. Vielmehr ist eine wesentliche
Anforderung an die Verkehrswende, dass den Menschen, die aus
welchen Gründen auch immer vorzugsweise mit dem Auto fahren,
so attraktive und überzeugende Wege angeboten bekommen,
damit sie für sich die Vorzüge des Zufußgehens und Radfahrens
entdecken und umsteigen. Ein überzeugter Radler fährt auch jetzt
schon die Hauptverkehrsstraßen entlang, kennt die Gefahren und
Einschränkungen, versucht damit zurecht zu kommen. Aber für die
meisten Menschen sind das keine Strecken, die sie zu Fuß oder
mit dem Rad zurücklegen werden – grundsätzlich nicht! Für diese
Menschen müssen aber Verkehrswege gebaut werden, die so
attraktiv sind, dass auch sie das Auto stehen lassen. Nur so kann
der Modalsplit hin zur aktiven Mobilität verschoben werden.



Holzgartensteg – Fazit (2)
Nicht die Entfernung zählt, sondern die Attraktivität eines Wegs.
Da können drei Kilometer durch Kfz-arme Straßen und Wege die
überzeugende Alternative gegenüber ein Kilometer an der
Hauptverkehrsstraße sein. Und ein weiterer Wiederspruch ist:
Einerseits wird behauptet, dass die Brücke sowieso keiner braucht
und dort keiner mit dem Rad fahren will, andererseits sollen aber die
Massen an Radfahrern, die dann eben doch dort auftreten sollen, die
Naherholungsqualität des Gries „zerstören“. Wie problemlos das
Miteinander von Naherholungsflächen und durchgehendem Fuß- und
Radweg klappen kann, zeigt das Beispiel des Donauuferwegs bei der
Schillerwiese: Selbst im Sommer mit entsprechend viel Betrieb an den
Badebuchten kommt es kaum zu Problemen mit dort entlang
laufenden Joggern oder durchfahrenden Radlern. Bis auf die
einzelnen Ausnahmen, die es immer gibt, nehmen alle Rücksicht auf
Kinder und Hunde. Und dort ist bei schönem Wetter wesentlich mehr
Getümmel als auf dem Gries.



Holzgartensteg – Fazit (3)
Die Brücke wird einen spannenden Ausblick über die Flussland-
schaft und die Silhouette der Stadt bieten und wirkt so auch als
identitätsstiftendes Element. Hier kann man durchaus die Mündung
des Regens in die Donau „inszenieren“, wie auch der nördlichste
Punkt der Donau bei der Schillerwiese mit Kunstwerk und
Aufenthaltsbereich gestaltet und aufgewertet wurde.
Die Brücke macht die Faszination der Donauschifffahrt erlebbar
(an der Schleusenbrücke bleiben regelmäßig Menschengruppen
stehen, um ein durchfahrendes Schiff zu beobachten).
Die Brücke wird (hoffentlich!) ein architektonisches Highlight. Viele
Beispiele im In- und Ausland zeigen, wie raffiniert gerade
Fußgänger- und Radfahrerbrücken aufgrund ihrer reduzierten
Anforderungen an Breite und Tragfähigkeit durch angepasste
Konstruktionen in die Umgebung integriert werden können und
diese allein durch ihre ästhetische Wirkung bereichern.



Gelungene Brückenbauwerke
Angepasst an die Gegebenheiten vor Ort

Bochum Weiden



Gelungene Brückenbauwerke
Angepasst an die Gegebenheiten vor Ort

Kelheim



Gelungene Brückenbauwerke
Angepasst an die Gegebenheiten vor Ort

Weil am Rhein



Gelungene Brückenbauwerke
Angepasst an die Gegebenheiten vor Ort

Dessau



Gelungene Brückenbauwerke
Angepasst an die Gegebenheiten vor Ort

Geesthacht



Gelungene Brückenbauwerke
Angepasst an die Gegebenheiten vor Ort

Kehl-Straßburg



Radverkehrsplan 2009/2010

Regensburg

Die Vorlage wurde zu 100% zur Kenntnis genommen, mit
dem Auftrag an die Stadtverwaltung eine

Bürgerbefragung durchzuführen.

Ausschuss für Stadtplanung, Verkehr, Umwelt- und Wohnungsfragen
Vorlage - VO/10/5261/61 am 18.05.2010

Zur weiteren Information
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Hauptverkehrsachsen mit mehr als 40.000 bzw. - 60.000 Fahrzeugen/Tag!
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Vielen Dank für Ihr Interesse

1. Vorsitzende der Verbände in Regensburg

Wolfgang Bogie Klaus Wörle


